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und anschließend ETRS89/UTM 
Koordinaten für diese bestimmt. 
Im Alb-Donau-Kreis sind bereits 
mehr als 10.000 Passpunkte be-
stimmt und es ist abzusehen, 
dass bis Ende des Jahres 2016 
für alle 134 Gemarkungen im 
Landkreis die Passpunktbestim-
mung für beendet erklärt wer-
den kann.

Die Führung des Liegen-
schaftskatasters und die Bereit-
stellung der ALKIS-Daten (Amt-
liches Liegenschaftskataster-In-
formationssystem) wird voraus-
sichtlich ab November 2017 
ausschließlich im neuen System 
ETRS 89/UTM erfolgen.

Vermessung

Mitarbeiter/innen: 37        Fachdienstleiter: Wolfgang Silbereis

Vermessung

Überführung des Liegenschafts- 
katasters in das neue  
Koordinatenreferenzsystem

Für die effiziente Geodaten-
nutzung ist ein einheitliches 

Raumbezugssystem von großer 
Bedeutung. Das betrifft auch 
das Liegenschaftskataster, das 
von den Vermessungsbehörden 
geführt wird. Mit dem Wechsel 
des Bezugssystems auf das Euro-
päische Terrestrische Referenz-
system ETRS 89 soll nicht nur 
die Wirtschaftlichkeit der Satel-
litenvermessung, sondern auch 
die Vereinheitlichung der bisher 
heterogenen Grundlagen der 
Geobasisdaten erreicht werden. 

Ein länderübergreifendes ein- 
heitliches Raumbezugssystem 
ist für die zukunftsfähige euro- 
paweite Geodateninfrastruktur 
grundlegend. Die 2007 in Kraft 
getretene INSPIRE Richtlinie zur 
Schaffung einer Geodateninfra-
struktur in der Europäischen Uni-
on (Infrastructure for Spatial Infor-
mation in the European Commu-
nity) verpflichtet die Mitglieds-
staaten, bestimmte Geodaten 
stufenweise über Netzdienste be- 
reitzustellen. Ab November 2017 
müssen Geodaten in ETRS89/

UTM-Koordinaten bereitgestellt 
sein (UTM Universale Transver-
sale Mercator-Abbildung).

Die Überführung der Geo-
basisdaten des Liegenschafts-
katasters in das neue Koordina-
tenreferenzsystem wird in Ba-
den-Württemberg im Laufe des 
Jahres 2017 erfolgen. 

Die vorbereitenden Arbeiten 
durch die unteren Vermessungs-
behörden sollen Ende 2016 ab-
geschlossen werden. Im Lau-
fe der letzten Jahren haben die 
unteren Vermessungsbehörden 
einzelfallbezogen und flächen-
haft durch gezielte Aktionen die 
Lagefestpunkte vor Ort überprüft 

Aufgaben im Fachdienst Vermessung verändern sich

Überprüfung eines Vermessungspunkts und  
Bestimmung ETRS89/UTM Koordinaten bei Neenstetten.

Mit dem Ablauf des Jahres 
2013 trat eine neue ge-

setzliche Regelung über die 
Aufgabenverteilung zwischen 
den Vermessungsstellen in Ba-

den-Württemberg in Kraft. Seit 
diesem Zeitpunkt darf auch 
der Fachdienst Vermessung des 
Alb-Donau-Kreises „klassische“ 
Flurstückszerlegungen nur noch 

an landkreiseigenen Flurstü-
cken oder an Flurstücken, an 
denen der Landkreis ein Interes-
se am Erwerb hat, durchführen. 
Dem Landkreis gleichgestellt 
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sind dabei juristische Personen, 
an denen der Landkreis mit mehr 
als 50 Prozent beteiligt ist (z.B. 
Krankenhaus GmbH, Kreisbau-
gesellschaft mbH). Dies hat zu 
deutlichen Veränderungen des 
Fachdienstes geführt.

In den Jahren 2012 und 
2013 hat der Fachdienst jeweils 
etwas mehr als 100 Anträge auf 
Flurstückszerlegungen durchge-
führt. Bis 2015 sind diese Zah-
len auf 8 Anträge im Jahr ge-
sunken, wobei diese fast aus-
schließlich im Rahmen von 
Baulandumlegungen oder für 
den Fachdienst Flurneuordnung 
durchgeführt wurden.

Gleichzeitig ist der ÖbVI- 
Anteil im Landkreis, ein Maß 
für die Aufgabenverteilung zwi-
schen dem „freien Beruf“ (öffent-
lich bestellte Vermessungsinge-
nieure – ÖbVI) und der unteren 
Vermessungsbehörde im Land-
ratsamt, von 32,3 Prozent auf 
rund 78 Prozent gestiegen (2010 
zu 2015). Auch landesweit war 
der Anstieg des ÖbVI-Anteils 
zugunsten des freien Berufs au-
genscheinlich (2010:  50 Pro-
zent zu 2015: 77,8 Prozent).

Der nahezu vollständige Weg-
fall der Flurstückszerlegungen 
für den Fachdienst wurde u. a. 
durch die umfangreichen Vorar-
beiten für die Überführung des 
Liegenschaftskatasters in das 
neue Koordinatenreferenzsys
tem ETRS 89/UTM und durch ei-
nen verstärkten Einsatz bei der 
Aufnahme von Gebäudeverän-
derungen zur Fortführung des 
Liegenschaftskatasters kompen- 
siert (rund 700 Gebäude in 2013 
zu über 1.500 Gebäude in 2015). 

Weiter ist der Fachdienst 
dabei, seine Dienstleistungen 
im Bereich der Ingenieurver-
messungen für das Landrat-
samt weiter auszubauen (Lage-
pläne zum Baugesuch, topo-
graphische Aufnahmen, Abste-
ckungen, usw.) – dies auch um 
den Fachdienst für den beruf-

lichen Nachwuchs weiterhin at-
traktiv zu halten.

Um eigenes Fachwissen, 
Vermessungspraxis und eine 
qualifizierte Ausbildung des Be-
rufsnachwuchses dauerhaft si-
cherstellen zu können (insbe-
sondere im Hinblick auf eine 
nachhaltige Qualitätssicherung 
des Liegenschaftskatasters), ist 
es für den Fachdienst Vermes-
sung wichtig, die Flurstücks-
zerlegungen wenigstens in den 
rechtlich möglichen Fällen wei-
terhin durchzuführen.

Alle sonstigen Liegenschafts-
vermessungen (z. B. Straßenver- 
messungen, Katastervermessun- 
gen im Rahmen von Baulandumle-
gungen, Grenzfeststellungen, Ge- 
bäudeaufnahmen) führt der Fach-
dienst Vermessung weiterhin un-
eingeschränkt durch.

Entwicklung des ÖbVI Anteils

Straßenschlussvermessung in Kirchen

Grenzfeststellung in Ehingen

Diese Grafik zeigt, wie der Anteil 
öffentlich bestellter Vermessungs-
ingenieure (ÖbVI) an Vermessungs-
tätigkeiten zugenommen hat.


